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Bierteljähriger Abonnementspreit 5 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 8 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Expedition: Perrenſtraße u SU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Mittagb 


| alt, 


Iireslane 


— — — —.— — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 2. April. Der heutige „Moniteur“ enthält ein 
Dekret, in welchem ausgeſprochen wird, daß der Biſchof von 


Moulins ſeine Amtsgewalt mißbraucht habe. . 

Paris, 7. April, Nachm. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren um % pGt. niedriger als die geſtrigen Schluß⸗Courſe, 92% , gemel- 
det. Die 3pGt. begann in matter Haltung zu 69, 50, ſank auf 69, 25, hob 
ſich auf 69, 40 und ſchloß bei ſtarkem Umſatze in flauer Stimmung zur 
Notiz. Sämmtliche Effekten waren angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren ebenfalls 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 69, 30. 4½ pt. Rente 92, 25. Credit⸗Mobilier⸗Aktlen 
1405. Zyt. Spanier —. IpCt. Spanier —. Silber- Anleihe 90. 
Oeſterr. Staatz⸗Eiſenbahn⸗Aktien 736. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 623. 
Franz⸗Joſeph 505. 

London, 7. April, Nachm. 3 Uhr. Markt wenig beſucht. Silber 61%. 
— Conſols 92%. ipt. Spanier 24%. Mexikaner 23. Sardinier 90. 


Gold 8. Silber 4%. Eliſabetbahn 101%, Ei 116, 

Sheißhahn 102%. G b 4. Lombard. Eiſenbahn 
rankfurt a „7. April, Nachmittags 2 uhr. Sehr flau für 

dle e ee 


5pEt. Metalliques 73%. 4½ pCt. Metalliques 
69. Oeſterr. Rational-Anleihe 80%. Oeſterr. 

Oeſterr. Bank⸗Antheile 1143 
eſterr. Eredit⸗Aktien 185. Oeſterr. Eliſabetbahn 195%. Rhein⸗Nahe⸗ 


233 7. April, Nachmittags 2½ Uhr. Anfangs bedeutende Um⸗ 


9 
atze, ſpäter ſtiller, Schloß dann flau. Schluß⸗Courſe: 
a N Defereii. Eredit⸗Aktien 132%. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 97%. Norddeutſche Bank 92. Wien 80 5. 
Hamburg, 7. April. [Getreidemarkt.] Weizen loco bei ſchwachen 
Borräthen feſt behauptet, ab auswärts flau. Roggen loco weichend, ab 
auswärts flau. Oel loco 32%, pro Frühjahr 32%, pro Herbſt 28%. 
Kaffee unverändert, Zink 500 Ctr. loco 18%. 
Liverpool, 7. April. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Nom, 4. April. Der Papft hat ein Dekret erlaſſen, wod 
religiöſen Korporationen der katholiſchen Welt Feen er 2 7 
men und mit den Geldern ihrer Gemeinſchaften zu den römiſchen Eiſenbah⸗ 
nen Unterzeichnungen zu machen. 

Madrid, 4. April. Die Organiſation des Senats wird einige Refor⸗ 
men erfahren; nach einer Depeſche der „Köln. Ztg.“ ſoll der Senat aus zwei 
Senatoren⸗Klaſſen beſtehen, von denen die Mitglieder der einen auf Lebens⸗ 
zeit ernannt werden, die der anderen erbliche Senatoren find. — Einige auf⸗ 
rühreriſche Umtriebe wurden vereitelt, — Die Gerechtigkeit der Reklamatio⸗ 
nen gegen Mexico iſt anerkannt, 


— . — SECRETS 


Preußen. 


Berlin, 7. April. Amtliches.) Se. Majeftät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt gerubt: dem königlich baier'ſchen Ober⸗Lieutenant 
Heilmann zu München, und dem Stadtmuſikus Wurſt zu Königs⸗ 
berg in Preußen, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Aufwärter 
Johann Chriſtlieb Vogel bei der Landesſchule zu Pforta im Kreiſe 
Naumburg, und dem in Dienſten des Grafen zu Stolberg⸗Stolberg 
ſtehenden Kutſcher Samuel Hüttig in Stolberg, das allgemeine 
Ehrenzeichen, ſo wie dem berittenen Gensdarmen Blachnick in der 
3. Gensdarmerie-Brigabe, die Retiungs⸗Medaille am Bande; ferner 
dem Freiherrn Clotar v. Fircks für feine Perſon die Grafenwuͤrde 
unter dem Namen v. Blankenſee⸗Fircks zu verleihen; dem Polizei⸗ 
Direktor, Landrath Albert Woldemar Juncker zu Koblenz, nach An⸗ 
erkennung des Nachweiſes feiner Angehörigkeit zu dem von Juncker⸗ 
ſchen Geſchlechte, zu geſtatten, den Namen des adeligen Geſchlechts 
„Jun cker von Ober⸗Conraid“ anzunehmen; den Profeſſor Dr. 
Erbkam in Königsberg zum Konſiſtorialrath und Mitglied des Kon: 
ſiſtorlum der Provinz Preußen; und den Landgerichts-Aſſeſſor Staud 


in Cleve zum Landgerichts a 
? ö r Ad: 
vokat Joſeph 5 in Aachen zu ernennen. De 


königlichen Landgerichte ernannt worden. 


30 gaben Fefe 1 Namen „Provinzial⸗Aktien⸗Bank des Großher⸗ 


Geſchäften mit einem Stammkapit 


A $ 
d f rordentlichen General⸗V 
kane hene di die ormulare der von der Gere nlungen He 
laß 15 ſind von Ihnen feſtzuſtellen. 
nebſt dem Statut der t ank des G 
vn (a) durch die Geſet Sammlung Zur öffentlichen ar e Widgen. 
arlottenburg, den 16. M Wilhelm. 


v. d. Simons. v. Bodelſchwingh. 
J 185 . * 8. Wappenhans in Berlin unter dem Iſten 
Des ale Patent auf eine ge drug et \ 

3 nigs Maj ittelſt der abſchriftlich erfolgenden aller⸗ 
beat c dee Vibe oon 8. v. N. (a) gu genehmigen geruht, Daß Ne 
— kommende Mad bei den Linien = Kavallerie » Regimentern zur Anwen⸗ 

aßregel: 

wonach zur Vermeidung von nachträglichen ſpäten Einſtellungen roher 
* eine Anzahl Dr älteft a Mannschaften zur Dispoſition 
der Fruppentheile ohne Gehalt beurlaubt wird, 5 f 
von nächſtem Erſa ⸗Geſtellungs⸗ Termin ab auch bei der Linien = Infanterie 
— Ae Nitbcke den Pionnier-Abtheilungen, jedoch mi N 
a öſtli nzende . 

theile eingeführt pe us den öftlichen Provinzen ſich ergaͤnz 


Indem das Kriegs⸗Miniſterium das königliche General⸗Kommando hier⸗ 
von ergebenſt in Kenntniß ſetzt, beſtimmt es Folgendes: . 

A, Für den Fall, daß der Erſatz im Herbst eingeſtellt wird, tritt die 
vorgedachte Beurlaubung mit dem Reſerve⸗Entlaſſuͤngs⸗Fermin ein. In 
Stelle der Beurlaubten iſt eine gleiche Anzahl Rekruten gleichzeitig mit dem 
Haupterſatz einzuſtellen. Außergewöhnliche Abgänge — mit Ausnahme der 
durch Etatsveränderungen oder allgemeine Maßregeln herbeigeführten — 
welche vom Haupteinſtellungstermin der Rekruten bis zum 1. Februar ein 
treten, ſind durch Nachgeſtellung von Rekruten zu decken. Für außergewöhn⸗ 
liche Abgänge, welche nach dem 1. Februar und bis 1. Auguſt entftehen, 
findet — jedoch erſt vom 1. April ab — die Wiedereinberufung der zur 
Dispofition Beurlaubten ſtatt. Vakanzen, welche nach dem 1. Auguſt ein 
getreten, bleiben bis zur nächſten Haupt⸗Erſatzeinſtellung unbeſetzt. 

B. Für den Fall, daß die Reſerven im Herbſte entlaſſen werden, der 
Haupterfatz aber erſt zum 1. April eingeſtellt wird, tritt die Beurlaubung 
zur Dispoſition der Truppentheile am 15. März ein. 0 

Für die Beurlaubten ift zum 1. April mit dem Haupterſatz eine gleiche 
Anzahl Rekruten einzuſtellen. Der bei den Fruppentheilen innerhalb der 
erſten drei Wochen nach dem Einſtellungstermine entſtehende Abgang wird 
durch ſofortige Nachgeſtellung von Rekruten gedeckt. DEF 

Nach dieſer Zeit — jedoch nicht vor dem 15. Mai — iſt ein außerge⸗ 
wöhnlicher Abgang durch Wiedereinziehung von zur Dispoſition Beurlaubten 
u decken. g 
f Vakanzen, die nach dem 1. Auguſt eingetreten, ſind, wie sub A. beſtimmt, 
bis zum nächſten Entlaſſungs⸗ reſp. Einſtellungstermin unbeſetzt zu laſſen. 

Die Urlaubspäſſe der nach den Beſtimmungen sub A. und B. zur Dis⸗ 
poſition zu beurlaubenden Mannſchaften find, unter Vorbehalt der Zurück⸗ 
nahme des Urlaubs, auf beſtimmte Zeit und zwar bis zum Ablauf der vollen 
dreijährigen Dienſtzeit nach dem unterm 23. Juli 1855 ertheilten Schema 
mit der Ueberſchrift: 

Urlaubs⸗Paß ö 
auf beſtimmte Zeit zue Dispoſition des Regiments ꝛc 


157 
auszuſtellen. Hinter den im vorgedachten Schema enthaltenen Worten: 
„erreicht hat, wird“ iſt demnächſt einzurücken: 

bis den ten 18 „ inſofern er nicht früher 
zum Regiment wieder einberufen werden follte, nach 5 
im Kreiſe des Regierungs⸗Bezirks 
beurlaubt, geht alsdann in das Neferwe-Berhältniß und, wenn der⸗ 
ſelbe nicht wieder zu den Fahnen des ſtehenden Heeres eingezogen 
wird, am ten zum ten Aufgebot der 
Landwehr über. 

Dem königlichen General⸗Kommando ſtellt das Miniſterium das Weitere 
mit dem Erſuchen ergebenſt anheim, dem Vorſtehenden gemäß den Erſatz⸗ 
Bedarf für das laufende Jahr berechnen zu laſſen. 

Berlin, den 6. Februar 1857. e 

Kriegs⸗Miniſterium. 
Graf von Walderſee. 


An ’ 
die königlichen General⸗Kommandos. 


A. 

Auf den Mir gehaltenen Vortrag will Ich geſtatten, daß die Linien⸗ 
Infanterie: und Artillerie⸗Regimenter, ſowie die Pionnſer⸗Abtheilungen, jedoch 
mit Ausnahme der am Rhein dislozirten, aus den öſtlichen Provinzen ſich 
ergänzenden Fruppentheile, ähnlich wie es beim Garde⸗Korps geſchieht, aus 
den älteſtgedienten Mannſchaften bis zu 5 Mann per Kompagnie, reſp. 
Batterie zur Dispoſition der Regimenter reſp. Abtheilungen auf unbeſtimmte 
Zeit beurlauben, und je nach dem Bedarf durch direkte Ordre wieder zum 
Dienft einberufen dürfen. Dieſe Maßregel fol mit dem nächſten Erſatz⸗Ge⸗ 
ſtellungs⸗Termin ins Leben treten und haben Sie, unter näherer Feſtſtellung 
der Termine für die Beurlaubungen und die Wiedereinziehungen, das Nöthige 


zu verfügen. 
1857. 

e e Junge ſedrich Wilhelm. 

Graf von Walderſee. 
An den Kriegs⸗Miniſter. a 

Berlin, 7. April. Seine Majeflät der König nahm geftern 
Vormittag in Charlottenburg die gewöhnlichen Vorträge entgegen, 
begab Allerhöͤchſtſich nach dem „Diner nach dem Schloſſe in Berlin, 
empfing dort den Miniſter⸗Präſidenten und wohnte demnächſt einem 
Vortrage des Propſt Dr. Nitzſch im evangeliſchen Vereine bei, worauf 
Allerhöchſtderſelbe nach Charlottenburg zurückkehrte. — Se. königliche 
Hoheit der Prinz von Preußen wird Höchſiſich, wie ſchon gemel- 
det, nach dem Oſterfeſte nach Mainz, von dort aber für einige Tage 
zum Beſuch der großherzoglichen Familie nach Karlsruhe begeben. In 
den erſten Tagen des Mai gedenkt Se. königl. Hoheit hier wieder ein⸗ 
zutreffen. — Der Miniſter⸗Präſident Freiherr v. Manteuffel wird ſich 
morgen Nachmittag nach der Niederlauſttz begeben, gedenkt jedoch am 
nächſten Montag ſchon wieder zurückzukehren. 2 

— Der Generalmajor und Commandeur der 11. Infanterie⸗Bri⸗ 
gade, v. Hann, iſt zum Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements 
im königl. Kriegäminifterium, und der Oberſt Waſſerſchleben, bisher 
Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements im königl. Kriegsmini⸗ 
ſterium, zum Inſpekteur der 3. Jngenieur⸗Inſpektion (Koblenz) ernannt 
worden. — Der General Lieutenant und Commandeur der 13. Divi- 
fion, Brunſig Edler v. Brun, iſt mit Penſion in den Ruheſtand ver: 
Io ee der Geld⸗Verhältniſſe auf der letzten frankfurter 
Meſſe hat die Aufmerkſamkeit der Behörden in einem hohen Grade auf 
ſich gezogen. Es ſind nämlich, wie die „Börſen⸗Ztg.“ meldet, bei 
dem Meßverkehr die fremden Banknoten in einer fo koloſſa⸗ 
len Menge zum Vorſchein gekommen, daß einer annähernden Schätzung 
nach 75 pCt. fremdländiſche Banknoten und nur etwa 25 pCt. in 
preußiſchem Gelde auf der Meſſe vorhanden geweſen ſein ſollen, ſo 
daß eine Annahme der erſteren zum reelen Paricourſe überall auf die 
entſchiedenſten Schwierigkeiten geſtoßen it. Daſſelbe Blatt erwähnt, 
daß die Aelteſten der berliner Kaufmannſchaft durch eine offtzielle Vor⸗ 
lage zu einem Gutachten aufgefordert ſeien, in wiefern dieſer Ueber⸗ 
ſchwemmung des Verkehrs mit fremdem Papiergelde „ pe 3 ” 
möchte. j } i . 

: dem Neubau einer Kapelle, welche auf dem 
Siege der laden Brüdergemeinde aufgeführt wird, ein Geſchenk 
von 100 Friedrichsd'or und die Königin eine Gabe von gleichem Be⸗ 
trage beigeſteuert. : 

Das ee trat geſtern gegen 11 Uhr Vormittags zu 
einer Sitzung zuſammen. — Graf v. Galen, dieſſeitiger Geſandter am 
Hofe zu Madrid, tritt dem Vernehmen nach in den nächſten Tagen 
den von ihm nachgeſuchten Urlaub an. — Der Prof. v. Raumer hat 


eine wiſſenſchaftliche Reife nach Ober-Italien angetreten, wo er zu Ge⸗ 
ſchichtsforſchungen längere Zeit zuzubringen gedenkt. — Die Verhand⸗ 
lungen über die Reſſortverhältniſſe des evangeliſchen Oberkirchenraths 
nähern ſich ihrem Ende. Der Abſchluß derſelben wird wahrſcheinlich 
ſchon im Laufe dieſes Monats erfolgen. Sp. 3. 

Am vergangenen Sonnabend fand an der königlichen Eliſabetſchule 
der Schluß der Schule mit Vertheilung der Cenſuren ſtatt, wobei an 
einige ausgezeichnete Schülerinnen jeder Klaſſe Prämien vertheilt wur⸗ 
den, welche größtentheils Geſchenke der Königin waren. In mehrere 
der vertheilten Bücher hatte die Königin ihren Namen eigenhändig ein⸗ 
gezeichnet. (N. 3.) 

Berlin, 7. April. Durch unſern Korreſpondenten in London 
geht uns die für den preußiſchen Handel wichtige Mittheilung zu, daß 
in einem am Sonnabend ausgegebenen Supplement der „London Ga⸗ 
zette“ eine vom 2. d. datirte königliche Geheimeraths⸗Verordnung ver⸗ 
öffentlicht worden iſt, welche, um die Einſchleppung der Rinderpeſt zu 
verhüten, die Einführ von Rindvieh, fo wie Hörnern, Hufen, Häuten 
und Fellen von Rindvieh, aus den in dem Erlaß bezeichneten Oſtſee⸗ 
gegenden in Großbritannien und Irland verbietet. (S. die telegr. N. 
aus London in Nr. 165 d. 3.) Die Verordnung beſagt, es ſei der Kö: 
nigin darüber Vortrag gehalten worden, daß in gewiſſen an die Oſt⸗ 
fee grenzenden Ländern oder Orten unter dem Vieh anſteckende Krank⸗ 
heiten herrſchten und daher Gefahr der Einſchleppung dieſer Kranke 


heiten vorhanden wäre, wenn von da Rindvieh und Hörner, Hufe, 


rohe oder naſſe Häute oder Felle von Rindvieh in das Vereinigte 
Königreich eingeführt würden; in Erwägung deſſen werde verordnet, 
daß, vom Tage dieſes Erlaſſes an gerechnet, keiner der beſagten Artikel 
in dieſem Königreich zugelaſſen werden ſolle, die aus irgend einem Orte 
innerhalb derjenigen Territorien des Kaiſers von Rußland, oder des Koͤnigs 
von Preußen, oder des Großherz. von Mecklenburg-Schwerin, welche reſp. an 
dem finniſchen Meerbuſen, oder irgend einem anderen Theil der Düfee 
zwiſchen dem finniſchen Meerbuſen und dem Gebiet der freien Stadt 
Lübeck gelegen ſeien oder daran grenzten, oder aus irgend einem Orte 
innerhalb des Gebiets der freien Stadt Lübeck herkämen oder daſelbſt 
geweſen wären und eben ſo wenig ſolches Rindvieh oder Beſtand⸗ 
theile davon, die aus den bezeichneten Gegenden hergekommen oder 
daſelbſt geweſen, an Bord von Schiffen ſich zuſammen befunden hätten. 
Alles dasjenige Rindvieh aber und die beſagten Beſtandtheile davon 
(Hörner, Hufe u. ſ. w.), deren Einfuhr hiernach im Vereinigten Kö⸗ 
nigreich verboten iſt, ſo wie auch alles Heu, Stroh, Futter, Streu 
und Miſt, die ſich auf demſelben Schiff mit ſolchem Vieh befunden, 
ſoll bei der Ankunft in dieſem Königreich vernichtet werden oder was 
ſonſt die königlichen Kommiſſarien damit geſchehen zu laſſen für gut 
erachten mochten. Zeit.) 
Erfurt, 2. April. Vor wenigen Tagen verſtarb hierſelbſt ein Veteran 
der Armee Friedrichs des Großen, Namens Johann Wilhelm Kurze, in einem 
Alter von 96 Jahren. Im Jahre 1780 trat derſelbe in einem Alter von 
18 Jahren (er war am 17. März 1762 zu Berlin geboren) in das Huſaren⸗ 
regiment des alten Ziethen, unter deſſen perſönlichem Kommando er noch ges 
ſtanden. Als Ordonnanz zu dem General Ziethen kommandirt, war er be⸗ 


ſtändig in deſſen unmittelbarer Nähe, auch hat er dem Leichenbegängniſſe des 


Generals beigewohnt. 1792 nahm der ꝛc. Kurze unter der Regierung Friedrich 
Wilhelm's II, an dem Feldzuge in Frankreich Theil und gerieth dabei als 
Bleſſirter in franzöſiſche Gefangenſchaft. Nach ſeiner Wiederbefreiung trat 
er dann ganz vom Militärdienſte zurück und etablirte ſich als Hutmacher 
in Eckardtsberga, woſelbſt er bis vor wenig Monaten ſeinen 8 
An der Enthüllungsfeierlichkeit des Denkmals Friedrichs des Großen in Berlin 
war er zwar aufgefordert, perfönlich Theil zu nehmen, wurde jedoch durch 
Krankheit zu ſeinem größten Bedauern davon abgehalten. (Erf. Ztg.) 

Stettin, 6. April. [Sundzoll » Adreffe — Sundzoll⸗ 
hoſpital.] Magiſtrat und Stadtverordnete von Stettin haben an den 
Minifterpräfidenten Frhrn. v. Manteuffel und den Dberpräfidenten der 
Provtnz Pommern, Frhrn. Senfft v. Pilſach, eine Dankadreſſe für ihre 
Bemühungen um die Aufhebung des Sundzolls gerichtet. Der Nutzen 
der Aufhebung ſoll für manche Kaufleute ſehr bedeutend ſein, für ein 
bieſiges Handlungshaus ſich beinahe auf jährlich 10,000 Thlr. belaufen. 
Nach einer Mittheilung der „Börſ.-Ztg.“ ſpricht man von der Grün: 
dung eines Sundzollhoſpitals für altersſchwache und im Seedienſte ver⸗ 
krüppelte Seeleute aus der Provinz Pommern. 


Deutſchland. 


Aus Mitteldeutſchland, 3. April. Nachſtehend theile ich 
Ihnen die däniſche Verbalnote vom 9. März d. J. mit. Es ver⸗ 
ſteht ſich von ſelbſt, daß ſie von den deutſchen Mächten unbefrie⸗ 
digend befunden iſt und den weiteren Gang derſelben nicht aufhalten kann. 

Die königl. däniſche Regierung glaubt nachgewieſen zu haben, daß ſie 
in der ganzen Verfaſſungs⸗ Angelegenheit a ee vorge⸗ 
gangen ſei und ſich ganzlich außer Stande befinde, das erfaffungsgefeg 
vom 22. Oktober 1855 nachträglich den Ständen zur Berathung vorzulegen. 
Dabei hat dieſelbe zugleich die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, ferner ver⸗ 
ſöhnende Maßregeln zu treffen. Nachdem jedoch die früher angebotene 
bedeutende Konzeſſion rückſichtlich der bei dem etwaigen erkaufe 
von Domanial⸗Eigenthum zu beobachtenden Form die gehoffte Wärdi⸗ 
gung noch nicht gefunden, konnten weitere Konzeſſionen in der an den könig⸗ 
lichen Geſandten am k. k. Hofe unterm 23. v. M. erlaſſenen Depeſche nicht 
genannt werden, weil es nicht in der Macht der Regierun ſtehen würde, 
denfelben die Beiſtimmung des Reichsrathes zu verſchaffen, falls man nicht 
zugleich die Verſicherung geben könnte, daß durch ſelbige den 
der deutſchen Großmaͤchte eine Genüge geſchehen ſei. Gleichzeitig iſt in⸗ 


deffen der königlich daͤniſche Bundestags Geſandte angewieſen worden, den 


k. k. Kabinete nachſtehende weitere Mittheilung zu machen. ür 

wird nicht in Abrede zu ſtellen ſein, 5 die e 9 — = 
Einnahmequellen, deren Ertrag gemeinfchaftli war und bei 
ben muß, auch eine gemeinſchaftliche fein müffe; die kgl. däniſche 
Regierung kann es daher nur lebhaft beklagen, diefer Einheit der Bermaltung 
Eintrag ah zu ſehen. Um jedoch der einzigen, wenn auch unbegründeten 
Beſorgniß abzuhelfen, welche mit Bezug auf die ſogenannte Do mainen⸗ 
frage bei der Bevölkerung Holfteins vorhanden, zum Thelt wenigstens aner⸗ 
kart werden kann, hat das königliche Miniſterium beſchloſſen bei Sr. Ma: 
jeftät dem Könige allerunterthänigſt darauf anzutragen, daf der Minifter 
für Holſtein und Lauenbur „wie feit Errichtung dieſes Miniſteriums am 28. 
Januar 1852, fo auch künftig die Verwaltung, der e e Rtal 
fortführe mit Verantwortlichkeit vor dem Reherathe, wie ſolches rückſicht⸗ 


Anforderungen 
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lich des Herzogthums Lauenburg der Fall iſt, vorausgeſetzt, daß . 
höchſten 15 = Wien und Berlin 15 A und a Hans er 
tenen Conceſſion befriedigt erklären. Daß die Verantwortlichkeit des Mini: 
‚fterd vor dem Reſchsrathe beſtehen bleibe, folgt mit Nothwendigkeit daraus, 
daß die Domanial-Erträge dem überlieferten Herkommen, wie der holſteini⸗ 
ſchen Verfaſſung vom 11. Juni 1854 gemäß, unwiderſprochen in die gemein- 
ſchaftliche Kaſſe zur Beſtreitung der gemeinſamen Ausgaben fließen, auch die 
Domänenangelegenheiten einer 1 — Betheiligung der Provinzial⸗Vertretun⸗ 
gen, wie der Provinzial⸗Regierung unbeſtritten entzogen waren. (Zu ver⸗ 
e e . 
Schleswig und Holstein) n nn 
Frankreich. 

Paris, 5. April. Der „Moniteur“ meldet, daß der Kaiſer einen 
Brief von Seid Medſchid empfangen habe, worin derſelbe anzeigt, 
daß er nach dem Tode ſeines Vaters, Seid Said, des Imam von 
Maskat, als Sultan von Zanzibar anerkannt worden ſei. (Seid Said, 
Sultan oder, wie er gewohnlich genannt wurde, Imam von Maskat, 

ſtarb am 18. Oktober 1856 an Bord feines Kriegsſchiffes Viktoria 
U auf der Ueberfahrt von ſeiner aſtatiſchen Hauptſtadt nach Zanzibar, 
ö dem Centrum ſeiner afrikaniſchen Beſitzungen. Er hinterließ keinen 
legitimen, aber drei illegitime Söhne, von denen der eine ausſätzig, der 
andere, Kiſar, ſchon ſeit Jahren Statthalter von Maskat war. Es 
ſcheint alſo, daß das Reich jetzt in das aſtatiſche Sultanat Maskat 
unter Kiſar und in das aftikaniſche Zanzibar unter Seid Medſchid ge: 
theilt worden iſt. Seid Said war ein intimer Bundesgenoſſe der 

Briten, hatte jedoch auch mit Frankreich und der Union Handelsver⸗ 

träge abgeſchloſſen.) 

N Im Widerſpruche mit der Erklärung der „Patrie“ heißt es jetzt, 
Frankreich und England hätten Dänemarks Geſuch um Vermittelung 
günſtig aufgenommen, und Graf v. Moltke habe kürzlich eine lange 
Konferenz mit dem Grafen Walewski gehabt. — Die franzöſiſche Re: 
gierung bemüht ſich, das gute Einverſtändniß zwiſchen Oeſterreich 
und Sardinien wieder herzuſtellen; Graf Coſſé-Briſſac, Attaché der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft in Turin, iſt, mit einer dringenden Miſſton 
beauftragt, in Paris angekommen. — Der Kaiſer beabſichtigt, dieſen 
Sommer mehrere Reiſen zu unternehmen, und wird auch einige Tage 
auf Schloß Arenenberg zubringen. General Totleben kommt 
nächſtens nach Paris. 

Für die Anweſenheit des Großfürſten Konſtantin in Paris wer⸗ 
den großartige Feſtlichkeiten vorbereitet. Die Zuilerien, die Stadt Pa⸗ 
xis, die ruſſiſche Geſandtſchaft und Graf Walewski werden große Bälle 
geben. Im Induſtriepalaſte werden Anſtalten zur Errichtung eines 
Carrouſels getroffen. Eine großartige Revue wird natürlich ebenfalls 
ſtattfinden. Der Glanz und die Pracht, die man entfalten will, ſollen 
alles übertreffen, was bisher geliefert worden iſt. — Der Prozeß der 

Erben des Prinzen Eugen gegen Herrn Perrotin, Herausgeber der 
5 Memoiren des Herzogs von Raguſa, verſpricht ſehr intereſſant zu wer⸗ 
den. Perrotin hat die Abſicht, die Genauigkeit und Echtheit der nad): 
träglich im Intereſſe des Prinzen veröffentlichten Dokumente zu beſtrei⸗ 
ten und die Wahrhaftigkeit der von dem Herzoge gegebenen Erzählun⸗ 
gen aufrecht zu erhalten. — Geſtern war großes Feſt beim Grafen 

Walewski, die Prinzeſſin Mathilde, der Prinz Nikolaus von Naſſau 

und der Fürſt von Montenegro wohnten demſelben an. — Noch vor 

Ende dieſes Monats werden wir ein deutſches Theater in Paris haben. 
Der Theaterdirektor Karl Frey aus Baiern hat nämlich vom Staats⸗ 
Miniſter die Ermächtigung erhalten, komiſche Opern, Dramen und Luft: 
ſtniele in dem Theatre des Delaſſements comiques zu geben. Die Truppe 
des Herrn Frey ſoll eine ſehr gute fein. Der Regiſſeur iſt ein Kölner 
Namens Schmiz. 7 

Paris, 5. April. 

fen, die letzten Sitzungen 


— 


Man hatte nach Gewohnheit nicht unterlaſ⸗ 
der neuenburger Konferenz durch eine 
Reihe dramatiſcher Zwiſchenfälle zu beleben, bei denen bald Graf Hatz⸗ 
feld, bald Dr. Kern als Sieger hervorgegangen ſein ſollte. Die Wahr⸗ 
phiit iſt, daß der ſchweizeriſche Bevollmächte ſehr ausführlich die Auf: 
faſſung des Bundesrathes auseinandergeſetzt hat, jedoch ein parlamen⸗ 
ttriſcher Wettkampf zwiſchen ihm und dem Grafen Haßzfeld nicht ſtatt⸗ 
fand, indem der Letztere, hierin ohne Zweifel feinen Weiſungen fol- 
gend, jede unmittelbare Debatte vermied und es den übrigen Konfe⸗ 
renzbevollmächtigten überließ, die von ihnen im Allgemeinen als Grund⸗ 
lage angenommenen Vorſchläge aufrecht zu erhalten. Es ſcheint ge: 
wiß, daß ſchließlich ein vermittelndes Projekt ausgearbeitet und nach 
Berlin wie nach Bern zur nochmaligen Erklärung überſandt worden iſt. 
Im Ganzen wünſcht die geſammte hieſige Diplomatie ſehnlichſt, dieſe 
Sache bald begraben zu können, da der hauptſächlichſte Streitpunkt 
doch nur noch die Höbe einer gewiſſen Ziffer betrifft. — Wie verlau⸗ 
tet, würde Herr v. Menneval, franzöſiſcher Geſandter zu München, den 
Herzog von Grammont in Turin erſetzen. Graf Coſſe⸗Briſſac, Attache 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Turin, iſt in Paris angekommen. 
0 , (K. Ztg.) 
Amerika. 


P. C. Man ſchreibt uns aus Waſhington in Betreff eines neuen 
fübamerifanifhen Kongreſſes: „Lima iſt bekanntlich die Wiege 
der ſüdamerikaniſchen Konföderationsbeſtrebungen. Von dort aus er: 
ließ Bolivar die Aufforderung zur Beſchickung des Kongreſſes von Pa⸗ 
nama, welcher allerdings zwei Jahre fpäter. (1826) zu Stande kam, 
doch obne irgend welche praktiſche Folgen ſpurlos vorüberging. Die 
Ereigniſſe in Nicaragua und die Beſetzung Panama's, des „Schlüſſels 


Streben nach einer engeren Allianz einen erneuerten Anſtoß gegeben. 
Die Staaten von Neu⸗Granada, Guatemala, Salvador, Coſta Rica, 
Mexiko, Chile, Peru und Venezuela, von denen der größere Theil be⸗ 
reits feiner Zeit gegen das Auftreten Walkers und deſſen Anerkennung 
darch den abgetretenen Präfivent Pierce ausdrücklich Proteſt eingelegt 
hatte, haben am 8. November v. J. durch ihre hieſtgen Vertreter ein 
Schutz⸗ und Trutzbündniß unter gegenſeitiger Garantie ihres dermali⸗ 
gen Territorialbeſtandes abgeſchloſſen. Zugleich iſt Lima als der Ort 
eines im Dezember d. J. abzuhaltenden Kongreſſes deſignirt, welchen 
die genannten Staaten in dieſem Vertrage übereingekommen ſind, zur 
Herſtellung einer allgemeinen Konföderation aller ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Staaten zu beſchicken.“ 
Breslau, 8. April. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: einer 
7 Sch wermeiſterewittwe ein Schneider⸗Bügeleiſen; Lorenzgaſſe Nr. 3 ein 
Stück des zinnernen Dachwaſſerableitungsrohres; Schmiedebrücke Nr. 50 
2 Thlr. Courant in verſchledenen Münzſorten, ferner eine leere graue Zwirn⸗ 
börſe und ein Leder⸗Geldbeutel mit gn worin 2 Thlr. 12 Sgr. 
baares Geld und ein goldner Damen⸗Siegelring mit Amethyſt⸗Stein, auf 
welchem letzteren die Buchſtaben K. W. eingravirt find, ſich befanden. 
5 Gefunden wurden: ein Schlüffel; eine Schürze von lilafarbigem Kattun. 
Verloren wurde: elne auf den Namen Gottlob Weigelt lautende poli⸗ 
zeiliche Konzeſſion, zum Betriebe der Waſt⸗ und Schankwiethſchaft. 


f ettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 18 Perſonen wegen 
Bettelns in Haft genommen worden. 

ie Angekommen: Exb-Obet-Jägermeifter von Schleſien Graf Reichenbach⸗ 
Schönwald aus Schönwald. Geh. Sekretär im Finanz⸗Miniſterium 
Gelderner aus Berlin. Kgl. Kammerherr v. Schule aus Mecklenburg. 
I: Erb⸗Ober⸗Land⸗Poſtmeiſter und freier Standesherr Reichsgraf v. Reichen⸗ 
8 5 A 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


zu Südamerika“, durch Truppen der Vereinigten Staaten haben jenem] S 


764 


A Gefolge aus Gofchüg. Königl. Kammerherr v. 9 Fi a 


# Gottesberg, 6. April. [Technik.] Die innere Einrichtung 
und techniſche Ausſtattung der Hochöfen „Schleinitz“ und „Carnall“ 
an der Vorwärtshütte ſchreitet rüſtig vor, wie man an der Aptirung 
des Keſſelhauſe s ꝛc. bemerken kann. Es werden bereits mit den an 
der Wage angehäuften erzhaltigen Geſteinen, Magneteiſenſtein, Thon: 
eiſenſtein ꝛc. intereſſante Verſuche anzeſtellt, welche von glücklichen Re⸗ 
ſultaten begleitet ſind. Beide Hochöfen, die Gießhütte, das Maſchinen⸗ 
Gebäude, das Keſſelbaus, die Dienſtwohnung des Inſpektors u. ſ. w. 
ſind in den Hauptſachen fertig, ſo daß man erſtaunt, bier eine Kolonie 
anzutreffen, von der heut vor einem Jahre noch keine Spur von Mauer⸗ 
werk zu ſehen war! — In Salzbrunn if der erſte Gaſt im Kurge⸗ 
bäude eingetroffen: Mr. Wilson, ecrivain p. p. aus Edinburgh. Da: 
ſelbſt iſt beute Kontrol⸗Verſammlung und Militär⸗Diner. Auf der 
Sonnenſeite der Berge beginnt das Unterholz zu knospen, die Stachel⸗ 
beeren auszuſchlagen; Winterſaaten, einſchließlich Winterraps, ſtehen 
prächtig. Das Komite des gablauer Silberbergwerkes „Fridoline“ iſt 
zu einer Aktiengeſellſchaft zuſammengetreten, deren Offerten man im 
Börfenblatr nachleſen kann; aus eigener Anſchauung kann ich nur be 
richten, daß die Erzſtücke, welche Hr. Leupold aus der Grube reſervirt 
hat, ungemein reich an Silber ſind. Hoffentlich wird der genannte 
thätige Kaufmann einige ſchoͤne Stücke zur Induſtrie⸗Ausſtellung fen: 
den. Im Rayon der königl. Forſten, z. B. im Gebiet von Grüſſau, 
Reichenau u. ſ. w., werden Maulbeeranpflanzungen, amtlichen Wün⸗ 
ſchen gemäß, nunmehr ins Leben treten. — Bei Neu⸗Hartau iſt keines⸗ 
weges die bekannte und vielbeſuchte Reſtauration zur „ſchönen Aus⸗ 
ihr‘, ſondern die benachbarte dürftige Gärtner: und Haͤusler⸗Woh⸗ 
nung 9 ſelbſt das Holzhäuschen des Panorama's iſt verſchom 
geblieben. 

— — 3 —EUA——ͤ 


abi Wege weitere Fortſchritte. 


nd auf ihrem geftr 
wichen dagegen etwa um 

allein die Mißſtimmung ge e { 
Rückſicht auf die auch für fe noch bevorſtehenden Einzahlungen bewilligte 
man noch 1 4 mehr als geſtern. } 

Auch in den Eiſenbahnaktien war der Verkehr nur durch weitere Cours: 
ermäßigungen gegen völlige Erlahmung zu ſchützen. Koſel⸗Oderberger wi⸗ 
chen um 3 %, erholten ſich aber um 1 % und blieben gefragt. Für ber⸗ 
lin⸗potsdamer bewilligte man anfänglich 4 mehr als geſtern am Schluſſe, 
dafür zuletzt 114 weniger als zu Anfange. Die Nachrichten, die wir 
über die ungünſtige Lage dieſer Bahn mittheilten, werden von allen Seiten 
beſtätigt, und wie wir noch außerdem vernehmen, melden, beſteht der Herr 
Handelsminifter auf Verwendung eines großen Theiles der Dividende zum 
Baufonds. Anhalter fanden gleichfalls nur 1% billiger Käufer. Hamburger 
zuletzt nur % billiger. Bexbacher blieben 1% nuter dem geſtrigen Courſe 
ausgeboten, nicht aus vermindertem Vertrauen, ſondern weil man von einer 
Koalition ſpricht, die den Cours um jeden Preis treiben will, um ſich ſpaͤter, 
nachdem ſie ihren Vortheil gezogen, von dem Papier zurückzuziehen. Brieg⸗ 
neiſſer 2% niedriger, freiburger 2—1%½ 4, jüngſte dagegen J niedriger. 
Köln⸗mindener ſchließen 1% niedriger, und ſollen ſogar noch 1% billiger 
im Handel geweſen fein. Rheiniſche wurden noch ½ 4, billiger angeboten, 
ohne Käufer zu finden. Oberſchleſ. A. wichen 1%, Lit, B. wurden begehrt, 
aber nur zu einem um ½ % ermäßigten Courſe, für Litt. C. bewilligte man 
zuletzt nur 1% weniger. Stettiner ſind um ½ % gewichen, ebenfo 
Nordbahn. Mecklenburger 4, 4 niedriger. Franzoſen festen 3/4 Thaler 
niedriger ein, und ſchließen mit einem Rückgange von 6% Thaler. Jüngſte 
rheinſſche wurden in einem kleinen Poſten 2 % billiger eclaſſen. 

Saͤmmtliche preuß. Anlehen und die Staatsſchuldſcheine find J gewichen 

Von den ausländiſchen Fonds find beſonders öſterreichiſche Nationalan⸗ 
leihe um 14% im Laufe der Börſe gewichen, und auch für Looſe fanden 
ſich zu dem um 1% herabgeſetzten Courſe zuletzt keine Käufer. 

(Bank⸗ u. H.⸗3.) 


Berlin, 7. April 1857. 


ſchen 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Berſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl (incl. Div.) Berlini: 
ſche 450 Gl. (excl. Div.) Boruſſia — Colonia 1059 Gl. (incl. Div.) 
Elberfelder 250 Gl. (excl. Divid.) Magdeburger 450 Br. (excl. Divid.) 
Stettiner National- 119 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104 Br. (excl. Div.) 
Leipziger incl. Div. 500 Br. Nückverſſcher⸗ Aktien: Aachener incl. Div. 420 etw. 
Gl. Kölniſche 104% Br. (excl. Div.) Allgem. Eiſenb. u. Lebengverf, 100 Br 
(excl. Div.) Hagel Verſicherungs⸗Aktien . erliner — — (excl. Div.) Kol⸗ 
iſche 1 0 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 52 Gl. (excl. Div.) Ceres 20 Br. 
(rel Div.) Fluß- Verſicherungen: Besliniſche Land: u. Waſſer⸗ 300 Gl. 
(excl. Divide.) Agrippina 127% Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 
Weſel excl. Div, — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktlen; Berliviſche 450 Gl. 
(incl. Div.) Concordia (in Köln) 1164 Gl. (incl, Div.) 1 100 Br. 
(inel. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien! Ruhrorter 114 Br. (inch, Divid.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 974, etw. bez. 
(excl. Div.) Hörder Hätten⸗Verein 130 Br. Eſchweiler (Concordia) 1. u. Ii. 
105 Br. (ercl Div.) Gal⸗Attien: Continental (Deſſau) 104 bez. u. Gl. 
Der Rückgang der Bank: und Gredit⸗Aktien machte heute weitere Fort⸗ 
ſchritte, nur Preuß. Bank⸗Antheile allein wurden neuerdings höher bezahlt. 
— Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien find etwas A 97149 verkauft worden. — 
Hieſige Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien wurden in Poſten von 103 a 103% % um⸗ 


geſetzt. 
Verzeichniß 
der in der 45ſten Prämienziehung der badiſchen Lotterſe⸗Anleihe vom Jahre 
1845 am 31. März d. J. zu Karlsruhe auf die 2500 Prämien⸗Scheine, 
welche zu den am 28. Februar gezogenen Serien gehören, gefallenen hö⸗ 
bern Gewinne, deren Auszahlung vom 1. Oktober 1857 ab ſtattfindet. 
Ne. 1,104 250 Fl. 1,121 250 8. 1,132 1000 Fl. 1,136 250 Fl. 3,718 
250 Fl. 31.963 250 Fl. 31977 250 Fl. 44,967 1000 Fi. 68064 1000 Fl. 68083 
1000 Fl. 94,433 230 Fl. 124,457 1000 Fl. 124,459 250 Fl. 124.464 1000 Fl. 


134,554 250 Fl. 134,594 1000 Fl. 144,762 250 Fl. 158,200 1000 Fl. 
166,312 1000 Fl. 174,779 1000 Fl. 174,787 1000 Fl. 178,115 1000 Fl. 
173,136 10,000 Fl. 221,578 40,000 Fl. 249311250 268,527 250 Fl. 


268.543 2000 Fl. 273,646 280 
291,932 250 Fl. 334,648 250 
348,207 2000 Fl. 392,367 2000 
392,541 250 Fl. 


348,268 250 Fl. 348,280 2000 Fl. 


l. 276,359 250 Fl. 276,080 5000 Fl. 
l. 
1 392,390 250 Fl. 392,501 2000 Fl. 


n 


Berliner Börse vom 7. April 1857. 
Niederschlesisch® . 


F y; 5 4 192% ba. 
onds- und Geld-Gourse. E & 7 55 


I. 
Freiw. Staats-Anleihe]414 99% G. 1 
Staats-Anl. von 50/52 4½00 1% bz. — yo 7505 102% B. 
Bu 1853 4 25 B. Niederschl. Zweigb. |} |— — — 
ite 1854 4½ 99% ba. Nordb. (FrWilh.) 4 65 ½ he. 
2 = 44 99% ba. dito Prior 13 —.— — 
ito 44,981 ba. 0 ische 4. .|: 
Staats-Schuld-Sch. ‚317184 & 2 75 5 1208. 


dite G. 4 81 a 180% ba. u. 6. 


rüm.-Aul. von 1855134, 167% ba. dito Prior. 4.4 
Berliner Stadı-Oblig. 4% % b., 3%, % — dito Prior. B. % 183, br 
Kur- „. Nenmärk. 3½86½ ba. dito Prior. D. 4 4 B. 
5 Fommersche 3% ½ 6. der. 2 ls = 
2 f 4 dito Prior. K. 34177, ba. 
E W nee: Im = Prinz-Wilh. (St.-v.)|4 65 k. 
6 2 2 2 34186 6. dito Prior. J.. 5 100½ 6, 
Schlesische 3½ 86 ½ ba. dito Prior. II. 5 100 ½ 6. 
o ‚Kur- u. Neumärk. 4 927 ba. Rheinische. . 44 104 etw. b 
© (rommersche . 4 1 ba. dito (St.) Prior. 4 — 8 
2 eee 3 1 bz. dito Nes. 28 I 
8 ( Preussische 91%, G. „ St. gar.. .|3 
0 Westf v. Rhein 2% ba. nn 
Ö (Sächsische ..... 4 093 ½ ba. dito Prer. T. 4 bar 
Schlesischo . 4 2½ @ 41 0 Prior. IE. 488 B. 
Friedrichsd’or ... 1, ba * er 1akr I 4 eig 
Lowisdor ..... — 110% ba. Nr e 
a. . Btargard-Ponener , . * 98% ba 
nn ů —————— dito Prior. — — 
Auslä dito Prior 4 ——— 
ndische Fonds. Thüringer 1 123½ ba. 
Oestorr, Metall.. 46 30 n. dito Prior 4% 99½ % 
dito Ser bead 106, bz. u. B, dito III. Ku. 400% ba. 
dito Natz-Anletheſs 824% a 814% b. u. B. Wilhelma-Bahn .. 4 1— — — 
Rass.-engl. Anleihe 5 Is. err 14 - Seei 
dito öte Anlerhe .] 09 J, bu ds III. Ba. Ay — 
dito poln.Sch.-Obl.|4 |82% B = 
Poln. Pfandbriefe f - Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito III. Em. . .|— 02 B. Preuss. Bank.-Anih, , 4½ 140 a 141 bz. 
Poln. Oblig. 4 500 Kl 86% G Berl. Kassen- Verein 4 16 G. 
dito 2300 F. % 4% 6 Braunsch. Hank „, 4 130 etw. ba. 
dito 2 200 Fl. — |23 bz. Weimarische Bank d 110 4.109. b. . B. 
Kurhess. 40 Thlr.. — 30 ba. u, G Rostocker „ — — 
Baden 35 El. - 18% 6 Geraor » i eg ba. 
Thüringer » 4 964 83 ba. u. B 
Rr repmer Uamb. Nordd. Bank 4 2 
Aotien-Ücurse. > Vereina-Bank 4 08 B. 
Archon - Düsseldorforj3tg]- — — Hannoversche „ l |1l0erw.al68!, bu B. 
Ascheo-Mastriehter 4 56 bu. Bremer „ % ,. 
Amsterdam-HKotterd.. 14 —— — Luxemburger 3. |4 [90 B. 
bergisch-Märkische .|4 87 ba. Darmatädter Lottelb. 4 941, 4 93 be. 
dito Prior. 46 102½ ba. 1 
. . 
erlin-Anbalter . 4 142 ba. Leipzig. Croditb.-Act./4 |85 4 84%, a 85 ba. 
dito Prior... 44 v1 6. Meininger 75 4 01 „ 88 ba. 
Berlin-Hamburger 4 (112% & ½ ba Coburger A 4 B. 8 
dito Prior. 1% 100 ½ 6 Dessauer = 4 85% 4 „ 8 
dito II. Em. . 4% — = Moldauer „ 4 100%, es en 
Renan 4 Ken & 129 ba. Oesterreich. „ 5 135 a 134 bz 
ito Prior, A. F. |4 ba. 3 0 
S 4% 08 bz 8 ee 
dito Zi. . 408 ½ ba Disc.-Comm.-Anth: 4 107% & 107 ba. u. B. 
Berlin- Stettiner. 4 137 bz. u. B Berliner Handels-Ges.|4 06 ½ 4 96 ba. 
dita Prior... 4½% — — 6 Bank-Vorein/4 10014 G. 
freslan-Freiburger 4 126 & 1261% ba. Preuss. Handels-Ges. 4 8% a 92, ba. 
dito neueste 4 023 ba. Schles. Bank-Verein 4 93½ a 92 a 92½ b. 
Köla- Mindener 3% 149½ „ 1481, bz. Minorva-Borgw.-Act. ö 71% etw. ba. 
dito Prior. 4½%100 B. . Berl. Waar-Cred.-G. 4 904% B. 
dito II. Em. 4 103 6. — 70° 
dito II. Em. 4 Wechsel-Gourse. 
dito III. Em. 4 |89%, ba. Amsterdam * 8.1424, ba. 
dito IV. Em. . 4 894 ba. A € 2m ia ½ be. 
Düsseldorf-Elberfelä:l4 | — — Bamburg...+ ++: *. 8. 182½ bz. 
Frans. St,-Eisenbahn |5 |150etw.al47a147%, b dito 2M.|150%, be. 
dito Prior. 3 1278 h. Ee 3 M. G. 18% ba 
Ludwigsh.-Boxbacher|4 146 ½ B. . RE 2M. 79 bz. 
Magdeb,-Halberst. 4 — — Wien 20 FI. 25% ba. 
Magdeb.-Wittenbergel4 |— — — Angsbuwg ......, 2M.|10I% bz. 
Mainz-Ludwigsh. 44 — — Bresla ag — len 
n J 749 Leiph gn 8 7.99 % bz 
Mecklenburger ... 4 56% B . 2M. 08 ½ bz. 
Münster-Hammer . 4 927% 6 Frankfurt a. M.. 2 N. 88. 14. ba. 
Neustadt- Weissenb. . 4½— — — Petersburg 3w 104% ba. 


1 Adern 7. Melt. . eizen loco 48—80 Thlr. — Roggen loco 40— 
5 . — 40 — 
2 — ad Wie eh Rab ddr 4040 40 40% Thlr. 


ezahlt un lr. 4 Juni 40 —41—40 
105 kt 9 81. 41% Thlr. Brief, en er zi Sr 
z. un 


E 


141, Thlr. bez. und Gld., 14½ Thlr. Brief. — Spiritus loco ohne Faß 
29% Thlr., April und April: Mat 304 —29% Thlr. bezahlt, Brief u. Gld., 
Mal⸗Juni 30 —30 Thlr. bezahlt und Gld., 30%. Thle. Brief, Juni⸗Juli 
30 30 7 Thlr. bez. u. Gld., 30% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 31—30% Thlr. 
bez. und Gld., 30 / Thlr. Brief. i ! 

Weizen geſchäftslos. Roggen loco und Termine bei lebhaftem Geſchäft 
und zu ſteigenden Preiſen gehandelt; gekündigt 150 Wispel. Rübdöl feſt 
behauptet und theilweiſe etwas beſſer bezahlt. Spiritus bei ſtarken Ange⸗ 
boten zu weichenden Preiſen gehandelt; gekündigt 100,000 Quart. 


Stettin, 7. April. [Bericht von Großmann und Beeg.!] 
Weizen etwas matter, loco gelber 88pfd. 70 r. u Söpfd. 65 Thlr. 
yr. 9opfd. bezahlt, 89/90 pfd. ſchleſiſcher pr. 90pfd. 74 Thlr. bezahlt, auf 
Lieferung pr. Frühjahr 88 Shpfd. gelber 69 Thlr. Gld., 69% Thlr. Br. — 
Roggen flau, loco S6pfd. 40 Thlr., Söpfd. 39% Thlr., leichter 397 —39 
Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, auf Lieferung 82pfd. pr. Frühjahr 4014 —40 4 — 
40 Thlr. bezahlt, pr. Mai: Juni 40% —40 / Thlr. bez. und Gld., pr. Juni 
41 Thlr., pr. Juni⸗Juli 41 —41 Thlr. bezahlt, pr. Juli 414 Thlr. bez., 
pr. Juli⸗Auguſt 41 Thlr. bezahlt, pr. September⸗Oktober 39 Thlr. bezahlt 
und Brief. — Gerſte unverändert, loco pommerſche 374—38% Thlr., 
märkiſche 39—40 Thlr. und feine ſchleſiſche 43% Tylr. pr. 75pfd. bezahlt, 
auf eiferung e Frühjahr 74/75pfd. 39 Thlr. desgleichen ſchleſiſche 43 Tolr⸗ 
Brief, pr. Mai⸗Juni 74/75pfd. ſchleſiſche 39% Thlr. bezahlt, 40 Thlr. Br, 
— Hafer. ohne. Handel, loco pr. 52pfd. 22 Thlr. Brief, pr. Frühjahr 
50/5 Z pfd. 22 Thlr. Brief. — Erbſen loco kleine Koch⸗ nach Qualität 40— 
46% Thlr. bezahlt. — Rüböl feſt, loco 16 ½ Thlr. Brief, pr. April⸗ Mai 
16% Thlr. Brief, pr. Auguſt 14% Thlr. eln pr. September⸗Oktober 
14% Thlr. bezahlt, 14% le. Brief. — Leinöl loco mit Faß 15% Tylr. 
bezahlt, pr. April⸗Mai 14% Thlr. Brief. — Spiritus fließt feſter, loco 
ohne Faß 124 —12%—12% % bezahlt, pr. Frühjahr 12%, —12% % bezablt 
und Gld., 12% % Brief, pr. Mai⸗Juni 12% % bezahlt, 12%, % Gld., pr. 
Juni⸗ Juli 11% % bezahlt, 12 4 Gld., pr, Juli⸗Auguſt 11, % bezahlt, 
11% 4 Br., pr. Auguſt⸗September 11 ¼ 7, bezahlt und Brief, pr. Bept. 
Oktober 12% bezahlt, pr. Oktober⸗November 13% % Brief. 
Heutiger Landmarkt. Zufuhr: 1 W. Gerſte, 9 W. Hafer und 1 W. Erbſen. 
Bezahlt wurde Weizen mit 42—68 Thlr., Roggen mit 38—42 Zhler 
Gerſte mit 34—38 Thlr., Erbſen mit 36—46 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 20-22 Thlr. pr. 20 Scheffel. 


London, 6. April. Engliſcher Weizen ging heute 2 Sch. im Preiſe 
zurück, blieb aber trotzdem, mit Ausnahme der beiten Qualität, zum größten 
Theil unverkauft; in fremdem Weizen war bei 1 Sch. billigeren Preiſen 
ebenfalls ſehr geringes Geſchäft; Gerſte und Hafer wurde 1 Sch. billiger 
verkauft. Erbſen und Mehl unverändert und ſtille. i 5 

Amſterdam, 6. April. Weizen unverändert und wenig Geſchäft; Rog⸗ 
gen ungedörrt 8 Fl., gedörrt 3 Fl. niedriger; Gerſte und Hafer flau; Raps 
pr. April 88% nominell, pr. Herdſt 75%; Näböl pr. Mai 40, pr. Herbſt 44%. 


> Breslau, 8. April. [Produktenmarkt.] Guter Weizen gefrag⸗ 
ter, Roggen matt, nur für den Konſum gekauft; Gerſte weniger begehrt, 
Hafer und Erbſen flau. — Oelſaaten nichts offerirt. — Kleeſaaten nut uns 
bedeutend angeboten, 8 nicht in Frage. — Spiritus flauer, loco 12 Thlr. 

l., April 1 r. Br. 
7 Weizen, — 88 86 —82—78 Sgr., gelber 84807876. Sgt. 
— Brenner⸗Weizen 70—65 60 - 55 Sgr. — Roggen 48 —40—44 42 Sgr. 
— Gerſte 45 43 4140 Sgr. — Hafer 28 27 2025 Sgr. = Erbſen 
5048 —46—44 Sgr. — Winterraps 137—135.—130—128 Ser., Sommer: 
rübſen 115—113—110—108 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 21% 20191874 Tblr., weiße 115% —14% 
bis 13 ½ Thlr. nach Qualität. — Thymothee 94 —9—8 7 —8½ 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. ö 


